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vmniichter.
m ,® ir berichteten in btr letzten Rum-
Ä ^ Än ! ' Sohn einte Berliner Hofopern,ängerln. al,f* mit einem Revoloer spielte, den er ungeladen alaubie,
>An U |% igc* Schwesterchenersthoffen hat, während Ml die
z : ? ' rlrmitka,r:vi !i an",n  in Bad PyrmVni de!
fand. E» handelt sich um die Hosopernsängerin Dtntra,  die
lrichtr auch an der Wiesbadener Ho,bühnt tätig war.

^ .' ^ mlsthau. 9» Jahre Zuchthaus ,n Ein» ,.
Ttrafen«rat bis letzt der erst 30 Jahre alte, aus dem Aorort Käser-

>KÄL ' ..? °'" eu' Ludwig Johann Iward , zusammen
erhalten. Iwardy ist ein Einbrecher erster Ordnung, er arbeitet
meisten» mit Dietrichen, teil» auch mit "Stemmeisen, Abgeurteilt
IE.." 'S Magdeburg , Würzburg, Frankfurt a. V..
«raunschweig, Schweidnitz, Liegnitz und Eiberseld. Zuletzt stand
eL. ! , >n Chemnitz, wo er gemeinsam mit dem
HandlunMgehilsen Hermann Luka, au» « lienessen 13 Einbrüche
beaangen hat. Lward , wurde gefesselt oorgesührt, bemertte aber
sosort. dass er dadurch m seiner Verteidigung gehindert werde, I»,

Notizen machen müsse. Er spielte vor,
n!». ^ °^ vermögen zu haben. Aus die Frage de» Borsttzen.
»L . VLLLL D?« ^ nicht! Aus die zweite
»rage des DorstKenden, wo das Geld sei» bemerkte der Angeklagte:
Das sage ich auch nicht, sonst nimmt man mir. wenn ich die Höchst.
Mafe von 15 Jahren abaebrummt habe, auch noch mein Geld. —
Lomrdy erhielt dann zu seinen 8« Jahren Zuchthaus noch S Jahre
« Monate Zuchthau». Die sämtlichen Strafen tönnen in höchsten»
15 Jahren zusammengezogenwerden. Luka» wurde zu 2 Jahren
Jn® 0! ?! " 1 3u <h^ u» verurteilt, beiden wurden auf 5 Jahre die
austlchtm!rsüg? ,' n."»te "bgesprochen und Stellung unter Polizei.
_ ®n Sj/,f,e ? "l >" br«>. Als der Spinnmeister Lobner au»
v «ch sich im Jahre 1« B mit seiner jetzigen Ehe,rau Fanny Lobner
.erheiratete , hatte er ein Kind erster Ehe, Emma Lobner. dem die
neue Mutter die böse « tiesmutter de» Mädchen» wurde. Sie

? L" S“ <***" >" rum. und da» Kind wurde
ihr schlietzlsth so lästig, hast sie versuchte, e» durch « ist au, dem
Wege zu räum«,. So streute sie am 17. Oktober ISIS chrer Sties-
tochter Emma Kleesalz aus da» Butterbrot und versuchte da» Kind

Butterbrot zu esfen. Im gan^ n hat ste dem
*!"* luns Buttechrote verabreicht, und in der Schwur,erichiover-
Handlung, ln der sich die böse Etiesmutier deshalb wegen versuchten
Morde» zu verantworten hatte, bekundete Zeuge Hauptlehrer
Beutner, er habe von dem Butterbrot ersahren, davon gekostet,
und t» habe wie Feuer im Munde gebrannt. Die Sachoerstän-

digen gaben ihr » utachten dahin ab. datz da» Kind an diese» » ui-
ierbroten hätte zugrunde gehen können. Al» in der Berhondluna
der Borsitzende die Angeklagte ermahnte, der Wahrheit die Ehre
zu geben, brach sie zusammen und legte ein « eständni» ab, nach-
bem ste zuerst behauptet hat! . sie habe durch solche Butterbrote
da« Kind krank machen wollen, uni e» hinterher psiegen zu können,
aus daß «» Liebe zu seiner Stiefmutter raffe. Die Angeklagteer-
hielt drei Jahre Zuchthau» wegen versuäften Morde» mit Ueber-
legung. Eie erklärte sich auch gleich mit dem Urteil einoer-
stände».

llimner lebenogesährlicheri« zperlmeat» müssen die Kinokünst-
ler au»,Uhren, um einen Film zugkrästi, zu machen. In Berlin
musste in einem Film, der die Sprengung eine» Pulverturm» dar.
stellte, ein Artist von dessen Zinne au» einen 1« Meter tiefen
Sprung in einen See tun. Der Sprung war so gefährlich, daß viele
Art sten sich weigerten, ihn auozusühren, zumal der See nur eine
liest von anderthalb Metern hatte.

Kleinbahn-Idylle. Am letzten Sonntag abend kamen aus dem
oaynhof in Bnchholz (Lüneburg) die Heidewanderer vergnügten
^inne » zum Bahnhof, um mit dem fahrplanmäßigen Zuge 8 Uhr
4L Minuten nach Hamburg zurückzukehren. Al» man den Bahn-
hos betrat, siel e« schon aus, dass an dem Hauptschaltersowohl wie
a» dem Nebenschalterdu» Publikum sich staute, ohne abgesertigt
zu werden. Die Zeit der Abfahrt de» Zu, « rückte näher und
ü^ ' r. immer mehr An»slügler kamen angepilgert. Al» man sich
schliesslich bei dem ausgeregt hin und her rennenden Station ».
Vorsteher erkundigte, wa» denn eigentlich die Ursache diese» Zu-
stände» sei, erfuhr man, dass an dem Nebenschalterdie Fahrkarten
i " Mise nach Hamburg überhaupt .»ausgegangen" waren, und am
Hauptschalter der Beamte, der die Fahrkarten auszugeben hatte,
nicht anwesend war. Alle Versuche de» Stationsvorsteher», in den
abgeschlofsenen Fahrkarten-Ausgaberaum zu gelangen, waren ver-
««blich, und so blieb denn nicht, andere» übrig, al» so lange zu
warten, bl» der Beamte, der die Schlüssel zu dem Raum verwahrte,
mit dem Zu, au» der Richtung Jesteburg ankam. — Ein Trost siir
die Wanderer war e», dass auch der Zu, so lange wartete, bi» alle
Personen am Schalter abgesertigt waren : dann ging e» mit »erhöh,
ter Schnelligkeit̂ der Heimat zu.

Die gestrandete »Ealisornia". Die „California", die am Sonn,
io, bei Torrye» (Island ) an der irischen Küste gestrandet ist. hatte
an Passagieren etwa »00 amerikanische und britische Touristen iinb
200 Passagiere von d»m Kontinent an Bord. Da» Wasser soll in
drei Risttme dingednmgen sein. Die Mehrzahl der Monnschaft ist
an Bord geblieben. Wie au, Terry gemeldet wird, ssnd drei Pasta-
ff!” ,*» *r »California " (ein Mann, eine grau und ein Kindj wahr,
scheinlich durch eine herabfallende Spiere getötet worden.

&^ Hn9e6ol

Cin uallebenrwürdiger Drucksehlerleusel hat vor einigen Ta-
«en in der Setzerei einer Zeitung in Französifch-Lothringen ein
Gastspiel gegeben. In der Hast und Eile, mit denen eine Zeitung
sertiggestellt werden muß, kommt e» ja nicht selten vor, Pass dem
Setzer « ersehen unterlaufen, Titel vertauscht und Zeilen . ver¬
hoben" werden. Aber der jüngste Streich de» Drucksehierteusel»
lieht doch ein wenig zu weit. In der Eile verwechselte der Setzer
die Titel und die letzten Zeilen von zwei Notizen. Da» Ergebnis
war da» folgende:

Eine schöne Hochzeit.  Zwei schlecht beleumdete Bur-
scheu, ein gewisser Albert I». und Paul S ., belustigte» sich gestern
morgen in der Avenue de la Grande Armee, den Hund de» Herrn
Z.. de» geschätzten Ingenieur », zu quälen. Sie banden dem un.
glücklichen Tier einen Typs an den Schwanz und steckten ihm
Frösche in die Ohren. Eine grosse Anzahl von Freunden war zur
Beglückwünschungde» Paare » eingetrossen und brachten ihre
schönsten Wünsche dar, denen wir UN» au» vollem Herzen an-
schließen.

Zwei Cretins.  Gestern wurde in der St . Augustinus-
Kirche die Trauung des Herrn Joseph Hispano mit dem Fräulein
Helene de Pont Mirabeau vollzogen, der Tochter de» Admiral»
lind der Madame de Pont -Mirabeau , geb. Rand. Diese beiden
Idioten wurden von einem Schutzmannau, die Wache gebracht, wo
ein Bersahren «egen sie eingeleitei wurde. Wir wollen hoffen, dass
ste in eine » esserungoanstalt geschickt werden, um dort über die
Sinnlosigkeit der Tat , die sie begangen haben, eine Weile nachden-
ken zu können.

bufffchiffafirt.
Dresden. 30. Juni . Als das Militärlustschiss»Z. «" heute vor-

mittag 11 Uhr aus der Rückfahrt von der sächsischen Schweiz Streh.
len in grosser Höhe überflog, löste sich der hintere Propeller und
siel mit grosser Wucht ui den Hos der Strehlener Bezirksschule, wo
er sich lies in die Erde einbohrte. »Z. 8" wurde vom Winde abge¬
trieben, e» gelang ihm jedoch, mit den beiden vorderen Propellern
arbeitend, den Flugplatz zu erreichen.

Karlsruhe. Hier wurde die Gründung einer akademischen
Flu,schule geplant. Die akademische Behörde hat bereit, ihre Ge-
nehmigung ertei» . Die praktische Leitung wird voraussichtlich dem
Flieger g . W. Engelbo:» übertragen, die theoretische Leitung über-
niimnt Professor Sieveking von der Ieci)Nische„ Hochschule.
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btburgi |4)e d «itung " biudt eine Zuschrist be« 'Der*
blitz" ab. bet totr einig , geilen mit bet Mqtziinng
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! W«W» die eben b,r Schutze
. . per gejiUjri Hatzen Daboi

imiWt bann |o manchet Sttannif an » (fUttnmunb »oinaiiinwi.
wie : „Wo hoben sie da» nnt hi »? — „Bon IM« haben sie bas nicht
gelerni !" — „Man steht >a gang machtlos da!" O nein ! Vonz
machilos nicht! Es steht gang Wwiß m btt Macht aller Eitet »,
ba» » inbeegemat mit laichen (bebau !en, mit selchen Freuden ju
ttliillen , bie ihm einst ganz aan selbst einen statten Schah bieten
itnrben, eben batura . weil sie schon »i» Slinber gelernt haben,
(benutz aan Bergnügen anbetan » zu finben alt in bet Befried !-
gu ,g be» (Baumen » unb anbetet katpetlietzet (belüfte gtaiiich
leimen aber auch Eitern , bie sich setbst sicher sitt tteiisatgenbe Er¬
ziehet Hatzen, ihre Kinder unbewußt ganz snstemattschzur (benutz-
flicht erziehe». Aber nun seht jene Eiter » : Sie selbst sehen nicht»
aan altem Schönen , ba» sie buechwanberii . Alt Bekannten be¬
sprechen sie bie teuren Fleischpreise, bie habe Mete , entrüsten sich
über bie Fehler anberer Leute »sw. ffltlangmeiit trotten bie
Kleinen nebenher Ab »nb zu srage » sie zwar : aber ihre Fragen
»eihall»» unerhbri . Nu » werben sie unluftig. A»s Langerweiie
reiten sie Zweige ab unb intrfen sie halb fort. »Huden Btuinei »,
bie sie gleich wieder aersieren . Das »nschulbige Käserchen ans dem
Wege erregt ihren Zorn : sie zertreten e«. Schließlich zonte » sie
sichgegenseitig . Da enblich wendet sich die Mutter ihnen zu: „Ach,
Ihr seid gewiß mibe ! E» ist ja schiedlich heiß heute. Der Weg
ist aber auch z» weit . Man kann ,a selber kaum nach satt ." —
Da» Ende ist. baß der Baker ein Kind tragen muß. Nun ist aber
der Jammer der anderen groß : aber iieblM) klingt ihrem Ohre
der Trost „Bald sind wir da : bann könnt Ihr Euch nam Auto-
waten Schokolade Halen!" Mit Mühe und Stöhnen ist endlich da»
Ziel erreicht. Die Kinder sind für ein Weilchen befriedigt. Bonn
aber soll'» weiter gehen . Nun aber streiken die gelangnmüen Kin¬
der ganz unb gar . Sie hatten ja am Tage narher aan so einem
Ausflüge — ihrem ersten — unbekannte Wunderdinge ermattet
»nb wann enttönscht. Aber es wirb ihnen eine Brauselimanabe in
Aussicht gestellt , aber e» gibt « erfprediungm anderer An . die sich
sreiüch alle nur aus leidliche « »nütze beziehen. Da» srlstluunste
hierbei aber ist. das, bie Kinder schließlich solche „Enischadigiingen
als ihr gute » Necht für Ihre Anstrengungen farbern, unb' bat ihnen
eben jene „Entschädigungen " als Ziel des zweiten und oster
späteren Aueststge erscheinen. „Jung gemahnt all getan !" E»
sind aber nicht nur solche Spaziergänge , auf denen man rich¬
tige. leider aber piestnehk falsche Erziehung »nb ihre Folgen
beobachten kann. Darum ihr Eltern : Fmigl bei den Kleinen an!

Ttzerbersiander Besinnung , dt« die Höchsteund heiligste . .
serila » derssetzt»nb im eigentlichsten Sinne be» Worte-
unbUekaden » ist. hat beptznta » ln »eschreckendemAtzoß,
gigrissen , utch manche Elter », besonders ft rauen , betonen
MWcht . Ilch-jelbst und nütz ihmn " . .
wundeniehmen . wenn ein Kind hl!

Cln der „Post " nimmt Herbert Stegemann energisch SleUung
gegen bie Annahme , baß bie Schule durchweg bie Schuld an den
Schülerselbstmarben trage:

Die meisten Selbstmorbe . aan denen die breite Oefseniiichkeit
diirch die Berichte der Presse erfährt , sind die aieiberechligie»
Schiilerseibstmorde. die oa» der Sensaiionsiiist oieisach zu durch-
weg unberechtigten Anklagen gegen den Lehrers,and und da»
Slhiilsnstem ausgenuht werden . In Wirliiäikeit steht die Sache
uatürlietz nicht so einsach, und die Briinbe , bie bei den Seltift-
morden der Jugendlichen unter nrie Uber 15 Jahren in Frage
kämmen, liegen wesentlich tiefer . Man sollte endlich anshären,
die Schule zum Siinbenbod für aste» zu machen. Daß ein ge-
juiibrr, krustiger, normal entmideller Bursche bau zwölf Jahren
sich mishängt . selbst wenn er einmal eine Tonart zu sitzars aan
seinem Klajjenietzrer nngegniien wirb : ba» glaubt iin Grunde kein
aetniinfliger Mensch: nur sentimentale Idealisten unb ganz lln-
acrnüiiitige köiuien sich so elwns einbtiben . Nein , unsere Kinder
sind eben kärperliä, unb seelisch nicht mehr sa robust wie früher,
sie setzen äußeren Schädigungen und Schwierigkeiien. die wohl

walle« Sie
wirklich gui « SKciiutigäfiücfo für weniger Geld laufen?

Wall« Sie
Geiß fparcu , so bemitzen Sie die Oelcgcnhcii meines graften
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Preis , »um Teil zur Hülste de» richtigen Werte » int-
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nirgintz » in her Welt ganz au»bIeU>eu , nicht mehr die nötige Wider-
»andekrast entgegen — und daß st» da« nicht mehr tun, bei wem
legt da», wenn ntzsti bei den — Eltern ? Der Baier ist eben heut-

zillage ein bleideWäsiigter Bankier aber Anwalt , die Mutzer ist
esy» Weilbnm», und Kinder karmen bequem zu Tg», genüge !!

Uten , ohne baß es die Ellern auch nm inerten . Dl,ft » nach« » ,
rffieflnnung , bl» bi» nöchste unb heiligste Pstichi leicht.

poroer»
un» sich

gerabwu
_ _ . «Hubern ju leben. Sann »» ba

munbcrnelfmen , wenn ein Kind hilf - unb haltlos ine Leben steht,
wenn es neurasthenisch. frech und scheu, respekt- und glaubenslos
wich und enbüch wie ein zerfressener « nun» zusummenlstirzt? Bei
den Klnbersesbstmarben find es die Eltern , dt, aus der Antzlagibaut
" i : und e« gibt kaum eint schwerere Anklage, als die, unter der

ilrr stehen.

Zur Entwicklung de» brulschen tdelbmarile » bemerki die
„Deutsche Jnbaftrie -Zritung " li. » .:

Die Bormachtstestung des deutschen fllelbniqrkt». die Darüber-
gehend in den letzten Monaten dem internationaten Gelbimirkt
da» Eharakserifttkum gab, bars Nicht zu dem zurzeit nach unange-
brachten Ehrgeiz 'ähren, mit Frankreich, dem Bankier der Weit,
und England , bei- - iternälwiialen Elearinghaus . jetzt schon beim
Wettlaus UPI die dauernde Bormachtsteilling den Endspurt zu
wagen . Wir tönnen mit berechtigtem Stolz die in der letzten Zeit
zutage geirrten» Immunität de» de- tlche» Geldmarktes gegen nach¬
barliche Beesnslujsungeii al» eine s -ige der Ersiarkimg unserer
Bolkowirischast bezeichnen. »Nissen r eingedenk bleiben , daß IMS
zunächst uaststänblae llnabhängigkeu vom Ausland als Ziel aar-
zuschwrten hat. Daß wir im» aus dem bestem Wege zu diesem
Punkt desinden, da» zeige » die beiden letzten Jahre , während
welcher wir die Ungunst der wirtschaftlichen Berhältnisse ahne Um
terstützung aan außen her zu überwinden aermochten. Die wieder,
halte und diesmal aerßhärste Mahnung de» Präsidenten der deui-
scheu Neichsbank an die Großbanken zur BereststeUmig aan Bar
refrraett zeigt, daß man gerade an aerautwartiicher SteUe be.i
oben zum tlusdrud gebrachten Gedanken der deutschen (tzelbpalitik
zugrunde zu legen beabstchltgt. Da » Für und Wider einer Illpra.
zentigen Barbedung der Depositen und Kreditoren einerleit » nein
Standpunkt der Reichsbank, anderseit » aon Dein der Großbanken
au » zu »tönern , mürbe hier zu weil führen , es muß aber dach ge-
sog » worben, baß nicht nur un Interesse der finanziellen Kriegsbe.
reitschaft. sondern gzirh in dem der einheimischen Diskontpolitik
ein großer Baraarrat bei den Banken eine immerhin berechtigte
Forderung ist.

Die Wochenschrift ..Da » neu» Deutschland" oerössensticht eine
Ziischrist au» miiitärisitzen Kreisen , die sich in heftiger Welse gegen
die Tellnatz-ne der OftaWte an Kuaaetungon Oe» Nennsport,
wendet

Der demsche Offizier ist gewohnt , seine Uniform ftet» und
überall in Ehren zu halten . Geschieh« die» and, aus der Rennbahn?
In welchem Aufzuge zetgon sich um de, Sport » misten deutsche
Offiziere , und wie werden sie behändest ? Do » Piidlikum betlascht
sie ober sahst sie aus und aertzähnt sie. Jch schätz« als Kaaasterist
die reilerliche Türtztigkett, aber ich wünsche, baß sie sich in Armee-
Wettrennen um Ehrenpreise , nützt in Rennen mit Geldpreisen und
Totastsator erprobt. Bleie Dutzende deutscher Reiterossiziere sind
tatsächlich nützt» andere» mehr al» beständig aus der Reife befind,
liche Joden ». Au» den Sportllsten ergibt sich, baß mindesten» zehn-
tausend össentüche Ritte aor dem Publikum oon beu.schen Ossi,
gieren jährlich anegestihrt werden . Kein andere» Land kennt der.
gleichen , am wenigsten England und sehr wenig Frankreich. Die
Negimenielammaitdeure sind ganz machtlos dagegen . Und doch
bedeutet ein Renntag für den Offizier einen Tag in der Elsenbahii,
t'zoiel , Diner , Wollen und Geibausgaben . Ei » ,iühl nnerl,ebiiä >er

.Teil der Kavallerie ist so beständig aus Reisen , hiergegen müßle
diensstich eingeschrltteu und die Zahl der vssiziersritte aus höchstens
zw « Dutzend im Jahre beschränkt werden . . . . Für die Armee

fordere id>: Kein Offizier tzars an Nenne » mit Geldpreisen teil«
nehmen . Abschluß »an Rennwelten ist den Ossizieren »erboten.
Der Offizier , der laeltei , ist zur Selbftan icige nerpsiichiel Bei

uboliet llebcrlretimg i[überholte
iiftänbcn

•lang des Verbots ist der Abschied, und unter
_ _ schlichter Abschied, zu gewärtigen . Daß man ein her?
iorragontzer Reiter und Sporwmann und boü, feiet Freund der
Hennen fein kann, hat unser Kaiser bowieson, der dekannllütz ine

ein Freund der Reimen gewesen ist. ober auch schstlßiich nadj
zwanzigjähriger Zuriidtzatzung hat nachgeben müssen.
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Köln Wantag nadiimuag erwürgte ein Kutscher in .Hielten-
berg eine alleinstehende lüitiue . al» sie ihrer Tartzter, seiner Braiir.
kein Geld geben wallte , rauhte Dann das Spariasienbuch und
iiichteie. Die laäüer wurde Dienstag morgen verhaue :, al» sie
)a» Geld aan der « pnrtässe »blieben wollte.

Köln . Die Dentsdje Werkb>ii,d.?iii»sieii>liig koniite nm Montag
(Peter und Pan » den erfreulichen Besuch oon über lflstüflv Prr-
fontn onsweise ».

Cuieburg . In der (Beneratorcnanlage der hähnschen Werke
in Großenbauin stürzte ein Ofen ein und begrub 5 Arbeiter unter
sich. Bon den giiipinbon Massen wurden zwei Arbeiter mit ganzen
Körper oerbrau,n . sa baß ste, wie die Aerzle uiitteiieu , itid), mehr

ereilet werden lotuun . Zwei andere ?![teuer erlitten enenjaU»
.Innere Brandwunden , dach besteht hoffming , sie »in Leben zu

erhaiikii . Die fünfte Arbeiter wurde leichter oerbrannt.
Osnabrück. Zwei städtische Arbeiter , die den Ansirag hntzen.

einige Mafien der eietzrischen Siarkstromleiimig ne» zu sireichen.
wurden aa» dem eietzrischen Strome getroffen und sasart getötet.

Konstanz. Am Dienstag , also acht Tage »ach der Kälastraphe
aus dem See . wurde » bei Laugeuargeu die Leichen der ertrunkenen
Fisä>er Peter Brunner und August Pkeuer aus Ego geborgen . Da
letzter Tage auch der Fiicherluechi gesunde» wurde, liegt nur »ach
die Leiche de» Herum»» Bruderhaier im See . Für die hliiterblie»
bene» der Erlrunkeiieu ist eine hitssuktiau eiugeieitet worden , die
sihaii ausehiitiche Beträge eingebrachl hat.

Bamberg . Die Siraskamnicr Bamberg oerurieilie den Rechis-
anwail Jnstizrai hans a.raiiiner van hier. Der als Konkurs»» ,
w.liier zum Nachieii der Gläubiger ÜbDUOMark oerunlreut i„,d
eine ihm annerttauie Saulian in höhe aon iausond Mark für sich
oerwendeie . wegen linirene und iinierschiagung entsprechend dem
Anträge des Staalsanwr 'ts zu t Iahe d Monate Gefängnis.

Zetzlenbvei Aus der Paisdamee Chaussee draäi ein mit
Mäbeistliden beladener Wägen , wabei dee Kulscher Heinichen an»
Lichterseide erbrndl wurde. Er ftarb bald Darauf.

Arnstabt . Während einer Chorprobe wurden mehrere Schüsse
pus- die Snnägage abgegeben, weiche die Fenster derselben zer¬
trümmerten . Die in der Nähe stehenden Damen wurden durch
Blnrsplitter überschüttet. Der Täter ist noch nicht ermittelt.

Srachow (Marij . Bsim Neubon einer Guissrl,ei,ne stürzte der
Dachfttihl ein und begrub vier Zimmerieui « unter sich. Einer war
sasart- tot , die beiden anderen wurden lebensgesähriiäi »erlegt.» Der Deutsche Buchgewsrbeoereiu ist zu seiner 2fl.

nnlung zusamniengetreten . Es wurde mitgeieitz. daß
der Rai der Stadt Leipzig dem Deutschen Buchgewerbeoerein ein
großes Grundstiid iiir Den Bau eine» Deullche» Schrisienmuseums
zur Bersiiguug gestellt habe. Weiter wird die Eerichtzuig einer
große » Buchgewerbeschuie und einer Bibiiaihekarichuie geplant.

lanstm . Dienstag Marge» erpladierle aus der Torpedobaoi-
priisnngsstniian eine Sauerstaisiasche . Einem Arbeiier wurden beide
Beine weggerissen . Er wurde in hassnungsiasem Zustande in»
Lazarett gebracht.

Schiukstermi« für die Anze!g«»-2tf>nahm«.
«kleine einfpaltige Anzeigen miiffen bi, 11 Uhr, zwefspaltla»

oormittog , oufgegebsn werben , wenn die
ihm» noch in bi, Ausgabe

zerr , sowie halb» nnb gnnztz
aste uns schon tag» oorher bi» fl

bl» spätesten» 10 Uhr »prmittng, nnsaegebsn werben,
beeselben Tage » ersoigen so« ,

[fettige Beschäfteanzeigen erbstten
Uhr nochmsttag» auszugede».

Zum Umzug!
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ISbel
RonpL nmtatlmn. neuem
KDau, ekgülSlilzinner

>Betten Swfas » Spiegel,
Teppleke, ( iar (llnen etc.

IWelfKredit-
Haus
VHesbaden, fttedrlchstrasse 41

XiHrfektion
für vkM«» , Herren

und Knaben

Jed «sr Kflufer einer

|Elttri <hlur .K erh . eine
| moderne Wasch -Gar-

nitur „ grailn“

| 5ablt fflr£mnptn Sowtl
| » st» (»Ihn nnb « «taste dt» dstchßon Lase »» « » «. »
S Mlh -KrlblUt- , SortieranjtaU, Ürmenruhmühleg

Jwlnr neue Kunde er*
hflit b Kaut ii. Krledi*
ljuiijs eines lies». Au*
tu ^ .od .Koftunies eine
Herr .- od . Damennlir.

Moderne AnzOge
guta Verarbcilung

Sari « I . . . Mir. B.OO.Anzahlung
Sari « Ii . . Mk . IN
Serie UI . , Mir. 10, (10
Serie IV . . Mk lZ .00 ,. etc.

KleMnstelfe, Beitwtadie etc.
■Mer*md HUppwegei

ln reicher Auswahl.

Waeennhn . Kirtim. \ «di ausw , t'nmko.

vontcktr Sah». WxiL.-
viebrich a. Nh.. VMHeqstratze9
Tel,Io , löst . - « earüubet 187 « , u

luSsühruttii aller Vorkommenden Tüncher -, Maler » und
Anstreicherardriien . Schilder sdirezben. Möbel lackieren,
Lrockenlegen senchser Wünde . Ucbernahme von Stuck - nnd
Rabitzarbeiten . Prompte , reell« vebienung . «osiei,Voranschläge



Beginn:
Mittwoch, 1. Juli Grosser Saison- Beginn:

Mittwoch, 1. Juli

Bei der Geschäfts -Uebernahme haben wir die Gesamtlager-
beständ ^ der Firma Geschwister Alsberg, Ludwigstr. 3- 5

bestehend in

TtamüTl . ? nnfüttlATl • ^amenmantêKontttme, Taillenkleider, Bluaon, Kostümrücke,
l/alHuli BLUlAlün .uiUa > Kindcrmantol, Mörgenröcke, ünterröcke, Schürzen usw.

lriftidfiT ’- Stnffft ' ^amen ‘Ko8tüm»tol1o, wollcno Kleiderstoffe, Blusenstoffe, Seidenstoffe,
ixlviUvi U ÜuiLv • Waschstoffe, Samte, Weisswaren, Manufakturwaren usw.

ganz enorm billig übernommen.

[llll«IIIWlllllMllllll«ll!lllilllll!llllllllllllllllllllillllllllll!llllilMlllllimillllllllllllllllllllllllllllllllll!!llllllilH . .

Um die Herbst-Saison mit nur neuer und frischer Ware beginnen zu können, muss unser Lager,
das mit den letzten Neuheiten anis Beste sortiert ist,

unter allen Umständen geräumt werden.
Wir geben dem verehrliehen Publikum Gelegenheit, Sommer- und Winterwaren  zu Preisen einzu¬

kaufen, wie sie wohl sobald nicht wieder geboten werden dürfte, und lassen die ganzen Vorteile unseres
günstigen Uebernahme-Einkaufs unserer Kundschaft zukommen.

Sämtliche Waren werden zu ganz bedeutend ermässigten Preisen abgegeben, viele Artikel sind zur
Hälfte und weiter herabgesetzt, ein grosser Teil wird unter Einkaufspreisen verkauft, durchweg sind die
Preise so gestellt, dass sie zu ihrem wirklichen Wert in keinem Verhältnis stehen.

Die ersten 3 TageMittwoch, Donnerstag, Freitag M
findet nur Verknmf von DAVEN-KONFEKTIONstatt , mn ein « geordnete Abwickelung des Verkaufes zu ermögliche?

Der Verkauf von Kleiderstoffen, Seidenstoffen und anderen Waren beginnt Samstag, 4. Juli.
Verkauf nur gegen Barzahlung. - Keine Auswahlsendungcn. — Acudcrungcn zu Selbstkosten.

Gesihw . Alsberg
Inhaber: Beckhardt&Levy

Gründung 1873. MAINZ , Ludwigstrasse 3 —5 * Telephon 393.
, Modernes Spezial-Haus für Damen-Konfektion, Kleiderstoffe, Seiden-Stoffe.

- = Beachten Sie unsere 12 Schaufenster ! =_



Schneiders

Saisnn -Husverkaiif

Die StisatND des Taoesl

w  Die gesetzlich festgelegte nur kurze Dauer
des Ausverkaufes veranlasst mich , in der Zeit
vom 1. bis 14. Juli enorme Quantitäten der

Mode unterliegenden

Waren, teste ud lestlesiäile zu
ibemsdKod kiHiiei Preisen

abzustossen.

Die Ausverkaufsware ist durch Plakate und
besondere Preiszettel gekennzeichnet und
mein Verkaufspersonal dahin angewiesen , die
grossen Vorteile den geehrten Kunden ohne

jeden Kaufzwang vorzuführen.

M. Schneider
Wiesbaden Manufaktur'u.Modehaus Kirduasse 3537.

V

t
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